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Mobile Leistung auf leisen Sohlen
Wirkungsgradoptimierte Antriebe im Akkubetrieb

Die Projektidee

Im Heimwerkerbereich haben die mit 
einfacher und preiswerter Technik aus-
gestatteten Akku-Werkzeuge seit vielen 
Jahren ein breites Anwendungsfeld 
erobert. Aufgrund der Leistungsdaten, 
des Gewichtes und der Effizienz sind sie 
jedoch kaum für den professionellen 
Einsatz geeignet. Aus diesen Gründen 
werden auch handgeführte Werkzeuge 
und elektrische Gartengeräte wie 
Kettensägen, Rasentrimmer und Motor
sensen heute in der Regel noch mit 
kleinen und leichten Verbrennungs
motoren oder mit kabelgebundenen 
Elektromotoren betrieben. 

Zahlreiche Neuentwicklungen weltweit 
konnten die Leistungsfähigkeit von 
Akkumulatoren in den vergangenen 
Jahren erheblich steigern, so dass auch 
ein professioneller Einsatz akkubetrie-
bener Werkzeuge für die genannten 
Anwendungsgebiete in den Bereich des 
Machbaren rückt.
Allein die Bereitstellung leistungsfä-
higer Akkumulatoren reicht jedoch 
nicht. Um die gesteigerte elektrische 
Leistung optimal in mechanische 
Energie umsetzen zu können, ist 
auch eine neue Generation von 
Elektromotoren notwendig. 

Das Produkt und seine Innovation

Die beiden am Kooperationsprojekt 
beteiligten Baden-Württembergischen 
Unternehmen haben sich das Ziel 
gesetzt, den Gesamtwirkungsgrad des 
Systems Elektromotor – Wechselrichter 
vor allem im Teillastbereich deutlich zu 
verbessern. Somit sollen in Verbindung 
mit modernen Akkus zahlreiche 
weitere Anwendungsmöglichkeiten, 
unter anderem auch professionelle 
Werkzeuganwendungen, erschlos-
sen werden. Ein durchaus relevanter 
Umweltschutzeffekt der Entwicklung 
ist die Vermeidung der üblicherweise 
beim Einsatz von Verbrennungs
motoren entstehenden Geräusch- und 
Abgasemissionen. Nicht nur Klein
gärtner, sondern auch professionelle 
Anwender werden die mit den neuen 
Geräten gewonnene Ruhe zu schätzen 
wissen.

Die neue Motorgeneration soll bei 
sehr geringer Baugröße – etwa in den 
Abmessungen einer LR20-Batterie –, 
einer Akkuspannung von 12 V bis 
36 V und sehr hohen Drehzahlen eine 
Leistung von 1500 W erreichen. Das 
bedeutet, es müssen Spitzenströme von 
bis zu 150 Ampere verarbeitet werden. 
Solche Leistungsparameter lassen sich 
nur mit sehr kleinen Windungszahlen 
erreichen, die wiederum nur geringe 
Induktivitäten zur Folge haben. Energietechnologien
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Das Projekt wird gefördert vom 
Bundesministerium für Wirtschaft  
und Technologie aufgrund eines  
Beschlusses des Deutschen Bundestages. 
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Die Kooperationspartner

Die ATE Antriebstechnik und 
Entwicklungs GmbH, Leutkirch im 
Allgäu, entwickelt und produziert 
elektrische Spezialantriebe. Das 
Unternehmen wurde 1999 gegründet 
und beschäftigt heute 47 Mitarbeiter. 

Zum Tätigkeitsspektrum der ARADEX 
AG, Lorch, gehören Herstellung und 
Vertrieb von elektronischen Geräten, 
Anlagen der Antriebstechnik sowie von 
Steuertechnik und Datentechnik. Das 
Unternehmen wurde 1989 gegründet 
und beschäftigt 38 Mitarbeiter.

Klassische Umrichterkonzepte kön-
nen deshalb nicht zur Anwendung 
kommen. 
Um die geplanten Motorleistungen 
zu erreichen, ist auch eine deut-
liche Erhöhung des so genannten 
Kupferfüllgrades geplant. Je mehr 
Kupfervolumen in Form von speziell 
angeordneten Wicklungen im Stator 
untergebracht werden kann, umso 
höher ist die erreichbare Motorleistung. 
Ein weiteres Novum des neuen 
Motors liegt in der Ermittlung der 
Regelparameter. Sie sollen nicht gemes-
sen, sondern aus einfach erfassbaren 
Größen interpoliert werden. 

Der Markt und die Kunden

Ein erfolgreicher Projektabschluss soll 
den Kooperationspartnern speziell 
im Bereich der Hersteller professio-
neller Handwerkzeuge einen umfang-
reichen neuen Markt öffnen. Deutliche 
Umsatzsteigerungen und die Schaffung 
zusätzlicher Arbeitsplätze sind im 
Erfolgsfall für beide Partner eine realis-
tische Perspektive.
Beide Unternehmen wollen das 
Gesamtsystem gemeinsam vermarkten. 
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